
Eine Idee

Disc Golf
in der Bürgerheide
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Wir sind ein Freundeskreis junger Familien und Bür-
ger mit Finsterwalder Wurzeln und möchten unse-
re Heimat für Einwohner und Besucher, aber auch 
künftige Generationen attraktiv gestalten. Ganz be-
sonders wichtig sind uns hierbei die Themenfelder 
Sport, Freizeit und Kultur. Diese Angebote in der Re-
gion zu stärken ist uns ein besonderes Anliegen.

Wir möchten Ihnen daher unsere Idee vorstellen von 
der wir überzeugt sind, dass sie unsere Stadt noch 
bekannter und lebendiger, lebens- und liebenswer-
ter machen wird. Wir hoffen zur Umsetzung unseres 
Vorschlags auf Ihre Unterstützung.

Kurz gesagt ist es unser Anliegen im Bereich der 
Finsterwalder Bürgerheide einen Kurs für die im 
Aufschwung befindliche Sportart „Disc-Golf“ aufzu-
bauen. Was sich dahinter verbirgt und wie es dazu 
kam, möchten wir im Folgenden gern erläutern.

Disc Golf
in der Bürgerheide
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Auf dem Gelände des BUGA-Parks in Potsdam waren 
wir zufällig auf eine uns bis dahin völlig unbekannte 
Sportart gestoßen. Schon nach dem ersten Disc-Golf-
Spiel unter Anleitung des „Hyzernauts e. V.“ waren wir 
begeistert. Bald mussten wir jedoch feststellen, dass 
die Zahl und Leidenschaft der Disc Golfer groß, die 
Anzahl verfügbarer Parcours in Berlin, Brandenburg 
und Sachsen aber leider sehr begrenzt ist.

Mit dem BUGA-Park in Potsdam und dem Familien-
garten in Eberswalde hatten wir die nächstgelege-
nen Möglichkeiten schnell ausgereizt. Also luden wir 
einige Mitglieder des Potsdamer Disc-Golf-Vereins 
zu einem Besuch ein. Bei einem gemeinsamen Spiel 
wollten wir ausloten, ob sich in unserer Heimatstadt 
Möglichkeiten bieten, Disc Golf zu etablieren.

Dank der aus Potsdam mitgebrachten Ausrüstung 
konnten wir uns mit Kind und Kegel den ganzen Tag 
lang in unserer Heimat am Spiel erfreuen. Die ange-
reisten Mitglieder des Vereins waren begeistert vom 
Areal, das sich hervorragend zum Disc Golfen eignet. 

Angesichts der großen Begeisterung der Mitspieler, 
der wachsenden Disc-Golfer-Gemeinde und der opti-
malen Standortbedingungen formte sich ein Wunsch: 

Die Idee

Lassen Sie uns die Chance nutzen in  
Finsterwalde den ersten Disc-Golf-Parcours  

im südlichen Brandenburg zu installieren, 
um so die Region, die Stadt und den  

Sportpark Sängerstadt um eine Attraktion 
für Jung und Alt zu bereichern!



76

Disc Golf ist die Kombination aus 
den Sportarten Golf und Frisbee.

Heute bestens organisiert und weltweit populär, 
begann alles mit dem simplen Zuwerfen einer Plas-
tikscheibe. In den 1950er Jahren begannen frisbee-
verrückte Kalifornier damit, auf Bäume, Laternen-
masten und Müllkübel zu werfen und stellten bald 
fest, dass sie eine neue, modernere Form des klassi-
schen Golfspiels erdacht hatten.

In den späten siebziger Jahren schwappte die Disc-
Golf-Welle auch nach Europa, wo sich der Sport nach 
anfänglichem Schattendasein stetig verbreitete. 

Die derzeitige Entwicklung des Sports lässt bereits 
anhand der nachfolgenden Zahlen sicher erkennen, 
dass Disc Golf sich nun auch in Europa im Durch-
bruch zum Volkssport befindet.

Im Jahr 2012 gab es weltweit bereits mehr als 3.700 
Disc Golf-Anlagen. Die Spielergemeinschaft allein 
in Deutschland wird derzeit vom deutschen Fris-
beesport-Verband auf etwa 10.000 regelmäßig akti-
ve Spieler geschätzt. Hinzu kommen noch mehrere 
tausend Gelegenheitsspieler. Durch die ständige 
Erweiterung der Spielstätten ist die Zahl der Spie-
ler besonders in den letzten fünf Jahren rasant ge-
stiegen und es zeichnet sich ein weiteres deutliches  
Wachstum der Spielerzahlen in Deutschland ab. 

Disc Golf
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Beim Disc Golfen wird von einem festgelegten Start-
punkt aus mit einer Frisbee-Scheibe auf einen spe-
ziellen Korb geworfen. Dem Abwurf folgen die Annä-
herung und schließlich das „Einputten“ in den Korb, 
wo die Scheibe von Metallketten aufgefangen wird. 
Der Spieler mit der geringsten Anzahl von Würfen 
gewinnt.

Jede Bahn eines Kurses ist wie beim Golf mit einem 
sogenannten „Par“ versehen, also einer vorgesehe-
nen Anzahl an Würfen. Üblich sind Par 3 und 4. Der 
typische Ablauf an Würfen auf einer „Par-3-Bahn“ 
wäre Abwurf (Drive), Annäherung (Approach) und 
Putt. Die Länge einer Bahn kann dabei zwischen 50 
und 200 Metern variieren.

Ein Kurs, der in der Regel aus 18 Bahnen besteht, 
kann von einem Team oder auch allein durchspielt 
werden.

So     Geht‘s

Disc Golf ist ein Frisbeesportspiel,  
bei dem versucht wird, von einem  

festgelegten Abwurfpunkt (Tee)  
mit möglichst wenigen Würfen  

eines Frisbees Körbe zu treffen. 
Quelle: Wikipedia
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Bemerkenswert ist, dass sich in Städten  
und Gemeinden, in denen Disc-Golf-Anlagen  
errichtet wurden, aktive Szenen entwickelten, 
die sich aus allen Schichten und Altersgruppen  
der Gesellschaft zusammensetzen.

Disc Golf hat Breitensportpotenzial. Das Spielen ist, 
im Gegensatz zu vielen anderen ( Jugend-) Sportar-
ten wie Skateboarding oder Streetball, für Menschen 
jeden Alters und Fitness-Grades möglich, da es nicht 
vorrangig auf Athletik, sondern vor allem auf Körper-
kontrolle ankommt.

Ob jung oder alt, Disc Golf kann man ein Leben lang 
365 Tage im Jahr spielen. Es bietet Bewegung an der 
frischen Luft bei jedem Wetter, trainiert die Koordi-
nationsfähigkeit und erfordert Geschicklichkeit und 
Konzentration. So steht der Sport für Werte wie Fair-
ness, Achtung und Respekt, höflichen Umgang mit-
einander und gegenseitige Unterstützung.

Zum Spielen benötigt man lediglich ein paar Frisbee-
scheiben. Der finanzielle Aufwand für eine Grund-
ausrüstung ist daher mit insgesamt etwa zwanzig bis 
dreißig Euro für drei verschiedene Scheiben bemer-
kenswert gering.

Disc Golf funktioniert im Einklang mit der Natur. 
Während des Spiels werden die Gegebenheiten des 
Parks bewusst wahrgenommen, da sich die Spieler 
in der Abfolge der Bahnen spielerisch mit der Umge-
bung auseinandersetzen.

Der Reiz
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Die Stadt Finsterwalde bietet bereits aufgrund ih-
rer Lage im Fadenkreuz Leipzig – Cottbus – Berlin 
– Dresden ideale Voraussetzungen um auch über-
regional für Spielergemeinschaften eine Attraktion 
darzustellen.

Angesichts der stetig wachsenden Spielergemein-
den in ganz Deutschland und vor dem Hintergrund, 
dass sich die nächsterreichbaren Disc-Golf-Parcours 
mit Ausnahme von Potsdam und Eberswalde erst in 
Entfernungen von mehr als 250 km (!) von Finster-
walde befinden, bietet sich hier die Chance für die 
Region, sich mit dem ersten Disc-Golf-Parcours im 
Raum Südbrandenburg bzw. der Lausitz ein regio-
nales Alleinstellungsmerkmal zu schaffen.

Nicht nur für die ansässige Bevölkerung könnte so 
eine weitere Steigerung der Lebensqualität bzw. 
Wohnattraktivität erreicht werden. Auch die Be-
kanntheit und Attraktivität der Marke „Sängerstadt“ 
würde gesteigert und zusätzliche Besucher und Be-
suchergruppen angezogen.

Warum     
Fiwa?

Die nächsterreichbaren Disc-Golf-Parcours 
mit Ausnahme von Potsdam und Eberswalde 
befinden sich erst in Entfernungen von mehr 

als 250 km (!!!) von Finsterwalde!



1514

Aufgrund ihres parkähnlichen Aufbaus mit 
großflächigen Wiesenbereichen, altem Baum-
bestand mit teils offenen aber auch engen Pas-
sagen und dem sogenannten Tellerberg als 
bestehende Geländebesonderheit, erfüllt die 
Bürgerheide die idealen Voraussetzungen für 
die Integration abwechslungsreicher und zu-
gleich anspruchsvoller Spielbahnen. 

Finsterwalde bietet seinen Einwohnern und Besu-
chern schon jetzt zahlreiche Möglichkeiten der Frei-
zeit- und Sportgestaltung. Besonders das Gebiet um 
die Bürgerheide konnte sich als „Sportpark Sänger-
stadt“ etablieren.

Der Sportpark erstreckt sich nicht nur über das Sta-
dion des Friedens, den Skaterpark, die Schwimmhal-
le und das Tennisareal, sondern auch über das Ge-
biet der Bürgerheide in Richtung des angrenzenden 
Tierparks bis hin zum „Trimm-Dich-Pfad“. Die Bür-
gerheide dient hier als landschaftliches Bindeglied 
zwischen den Arealen. Sie eröffnet mit dem Klein-
fußballfeld, dem Aktiv-Spielplatz, sowie dem ausge-
dehnten Wegenetz allen Altersgruppen ausgezeich-
nete Bewegungs-, Freizeit- und Unterhaltungs- und 
Entspannungsmöglichkeiten.

Zudem ist die Bürgerheide selbst an heißen Som-
mertagen aufgrund ihrer flächenmäßigen Ausdeh-
nung nicht übermäßig frequentiert und besitzt 
kaum unübersichtliche Stellen, die für Unbeteiligte 
Gefahren darstellen könnten. Die Bedingungen für 
den Aufbau eines Disc-Golf-Parcours sind ideal.

Die     
Bürgerheide
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Für die Errichtung eines Disc Golf-Parcours sind kei-
ne zusätzlichen Flächen erforderlich. Häufig können 
sogar Bereiche nutzbar gemacht werden, die für an-
dere Sportarten oder Freizeitbeschäftigungen nicht 
geeignet sind. Dies ist ein entscheidender Vorteil 
und unterscheidet Disc Golf von vielen Outdoor-
Sportarten, die oft umfassende und teure Baumaß-
nahmen mit sich bringen.

Die Anlagen sind umweltfreundlich und bedienen 
sich der Gegebenheiten existierender Flächen. 
Bäume, Büsche, Bäche, Seen und Hügel stellen Hin-
dernisse und Herausforderungen eines Kurses dar. 
Eingriffe in die Natur wie das Fällen von Bäumen 
oder Erdbewegungen sind nicht erforderlich. Sogar 
in Naturschutzgebieten sind bereits Disc-Golf-Par-
cours errichtet worden. Auch die Folgekosten sind 
extrem niedrig. Einmal installiert erfordert eine Disc-
Golf-Anlage kaum Instandhaltungsmaßnahmen. Die 
Spielanlage ist nahezu wartungsfrei – der Aufwand 
ist abgesehen von einer gelegentlichen Rasenmahd 
mit der Installation einer Parkbank vergleichbar.

Der Aufwand

Aufgrund der wenigen Ausrüstungs- 
notwendigkeiten ist ein Disc-Golf-Kurs  

mit vergleichsweise geringem  
Kostenaufwand installierbar.
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Ein Disc Golf-Parcours umfasst in der  
Regel 18 Bahnen auf denen jeweils  
die drei folgenden Bestandteile  
zu installieren wären: Hinweisschilder, 
Abwurfstellen und Zielkörbe.

Bildquelle: www.mindbodydisc.com

An jedem Abwurfpunkt befindet sich ein Schild, das 
grafisch den Verlauf der Spielbahn darstellt. Es er-
läutert dem Spieler die Entfernung zum Zielkorb, 
zeigt die ideale Flugkurve und etwaige Hindernisse 
und Strafzonen sowie das Par an. Zudem ist es mög-
lich, einem Sponsor Teile des Schildes als Werbeflä-
che bereitzustellen. Weiter sind Schilder mit einem 
Kursplan oder/und den Spielregeln zu empfehlen.

Um den Spielern einen festen Untergrund und si-
cheren Stand beim Abwurf zu gewährleisten, emp-
fiehlt sich die Installation einer gepflasterten Fläche 
von etwa 1m x 3m, da die Abwurfstellen haltbar und 
wetterfest sein sollen.

Die Zielkörbe sind der wichtigste Bestandteil eines 
Disc-Golf-Kurses. Zur permanenten Installation 
empfiehlt sich ein mit einem Betonfundament im 
Boden versenkter Ankerfuß, an den der Korb mittels 
einer Schlossverschraubung diebstahlsicher mon-
tiert wird. Die Körbe bestehen aus galvanisiertem 
Stahl und sind somit unverwüstlich.

Die     
Installation

Hinweisschilder

Abwurfstellen

Zielkörbe
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Ein Disc-Golf-Parcours wäre eine Attraktion für die 
Stadt Finsterwalde, die in der gesamten Region von 
Berlin bis Hof ein regionales Alleinstellungsmerkmal 
darstellt und könnte von Spielern aller Alters- und 
Leistungsstufen genutzt werden.

Bisher wenig frequentierte Bereiche der Bürgerhei-
de würden durch die Installation des Kurses nutzbar 
gemacht. Durch geschickte Kombination in der Ver-
marktung des Kurses mit bestehenden Einrichtun-
gen sind weitere Synergieeffekte zu erwarten.

Eine Kooperation mit dem Tierpark wäre denkbar: 
Verleih oder Verkauf von Wurfscheiben könnte über 
die Kassenstelle oder den ansässigen Kiosk erfolgen 
(bspw. durch Direktverleih oder Mikrogutscheine für 
den Scheibenausleih bei Erwerb einer Tierparkein-
trittskarte aber auch als Gimmick bei Erwerb einer 
Jahreskarte). Der Bekanntheitsgrad des Tierparks 
und der Stadt Finsterwalde könnte gesteigert wer-
den. Denkbar wäre auch der Verkauf und Verleih 
(oder die Verteilung) von Wurfscheiben mit dem 
Logo des Tierparks oder der Sängerstadt.

Der Nutzen

In entspannter, lockerer Atmosphäre  
können Kontakte geknüpft werden  
und der Besuch der Finsterwalder  

Bürgerheide bleibt als positives Erlebnis 
in den Köpfen zurück. 
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Lassen Sie uns also die Chance nutzen, 
in Finsterwalde den ersten Disc-Golf-
Parcours im südlichen Brandenburg 
zu installieren, um so die Stadt und den 
Sportpark Sängerstadt um eine junge  
Attraktion zu bereichern!

Bildquelle: www.mindbodydisc.com

Der Parcours trägt dazu bei, dass die Bürgerheide 
nicht mehr nur Bindeglied zwischen Sport- und Frei-
zeitpark ist, sondern deutlich als dessen Bestandteil 
wahrgenommen wird. So wäre eine breite Bewer-
bung des gesamten Geländes als „Sport und Frei-
zeitpark“ oder gar Familienpark möglich.

Die Ausrichtung regionaler, nationaler oder sogar 
internationaler Turniere würde öffentliches Inter-
esse für Stadt und Region wecken und positiv zur 
Imagebildung beitragen. Sportliche Höhepunkte der 
deutschen Disc-Golf-Saison wie beispielsweise die 
Deutsche Meisterschaft und die GermanTour wären 
auch in Finsterwalde denkbar.

Ein breites Freizeitangebot hat ohnehin einen direk-
ten Einfluss auf die Attraktivität eines Stadtbesuchs. 
Bei Kooperation mit der Tourismusinformation wäre 
der Verkauf oder die Verteilung von Wurfscheiben 
mit dem Sängerstadtlogo denkbar. Die Wahrneh-
mung der „Sängerstadt“ als Marke würde gesteigert, 
schließlich kann eine solche Wurfscheibe auch als 
Mitbringsel oder gar Sammlerobjekt dienen. 

Wir sind davon überzeugt, dass ein Disc-Golf-Par-
cours in der Bürgerheide zu einer Attraktion für die 
Region werden kann. Bei relativ geringer Investition 
ist der zu erwartende Nutzen für die Stadt Finster-
walde und die gesamte Region Elbe-Elster erheblich.

Mehr-Wert
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Wir hoffen  
auf Ihre Unterstützung!


